
(Etagenh'ciufer. '
497

 

Sie einige %eitimmung Des (Beie3es vom 3uli 1865 über Die S!uft5ufiihrung für iBohn=

räume lautete:

„Sn Rellern, Die an iBohnungen eingerichtet iinb, miifien Die 3Räume, Die nicht mit Der

Götrai3e aber einem Söofpla3 Durch $üren aber ‘Seniter in ‘13erbinbung ftehen, mit 2uft5iigen

3ur Sjerbeifiihrung Des 2uftmechiels neriehen {ein/’

im Sahre 1872 murbe Das im 3anuar 1866 in Kraft getretene %aupoli3eigeieß auf Die

$ororte ausgebehnt.

Schon einige 3eit früher (1868) hatte man Die 9Jiängel ber erlafienen Q30richriften erkannt

uni) eine 9ieubearbeitung eingeleitet, Deren lefd)luf3 fid) ieboch bis 5um 5ahre 1882 hingog.

Sm 3uni biefes Sahres trat ba5 noch ie3t gültige $aupoli3eigeieß in Kraft, “Das in3miichen

Durch eine 9ieihe weiterer (Beie3e unb 9ionellen ergän3t murbe.
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®as ®eieg von 1882 beitimmte, hai; vor jeher ®ebäuberoanb mit <Räumen 5um bauernben

Qlufenthalt in ber 6tabt ein 550f in einer Q3reite von einem €9rittel, in ben Q30rorten non 5mei

®ritteln ber (5ebäubehöhe unbebaut 311 [alien iei, aber Die für Küchen unb 3,5 m hohe Qiäume

angelafienen Qlusnahmen machten halb Die ‘Regel 3unichte. S)as ß)rängen ber (ßrunbbeii3er

nach möglichiter Qlu5nu3ung ber %auplät3e, ohne cJiiidtiicht auf Sluft unb Sicht, führte 511 einer

nieht norausgeiehenen anmenbung ber geießlichen Q3eitimmungen, 511 falichen 58e5eichnungen Der

für %ohngmedte beitimmten ‘.R'ciume unb mieberum au ieitlichen Slichthöfen von nur 1 m Qireite.

©erartigen Umgebungen ber cllbiichten bes (Beie3es murbe Darth eine Sionelle 5um %aupoligeb

99193 vom %lpril 1893 iomie ieit Oktober 1898 Durch Die (Einiehung einer „flßehörbe für

%Uhnungspflege’fl mit meiit ehrenamtlichen Drganen, Die Die Q3enu3ung ber %ghnröume

beaufüd)tigt‚ mirkiam entgegengetreten.
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